
 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    
Bayerisches Staatsministerium für    München, den 15.04.2015 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
 
 
 
Anfrage der Frau Abgeordneten Gisela Sengl (B‘90/Die Grünen) 
 
Frage: 
 
Ich frage die Staatsregierung, wie viele Betriebe, aufgeschlüsselt auf die Landkreise, ha-
ben in diesem Jahr auf die Wirtschaftsweise „Ökologischer Landbau“ umgestellt, wie viel 
Hektar landwirtschaftliche Fläche ist in diesem Jahr auf ökologische Landwirtschaft um-
gestellt worden und wie viele Betriebe davon sind Milchviehbetriebe? 
 
Antwort: 
 
Anlage 
KULAP B10 „Ökologischer Landbau“: Neuantragsteller nach Landkreisen 
 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf den Stand der KULAP-Antragstellung 
am Ende der Antragsfrist am 13.03.2015. Inwieweit noch weitere Betriebe außerhalb 
des KULAP auf ökologischen Landbau umgestellt haben, kann derzeit noch 
nicht ermittelt werden, da die Kontrollblätter erst noch in den (15) Öko- 
Kontrollstellen abgearbeitet werden müssen (voraussichtlich bis Mitte Mai 2015). 
Nach den Auswertungen der KULAP-Antragsteller haben 805 Betriebe in 2015 
auf den ökologischen Landbau umgestellt. In der Anlage liegt die gewünschte 
Auswertung auf Landkreisebene bei. 
 
Weitere Auswertungen – insbesondere bezüglich der umgestellten Flächen – ist 
erst mit Ende der Antragsstellung am 15.05. zum Mehrfachantrag (MFA) möglich. 
Das gleiche gilt hinsichtlich Auswertungen bzgl. der angefragten Anzahl der umgestellten 
Milchviehhalter. Dabei kann eine solche Auswertung sich nur auf Rinderhalter 
beschränken, da im MFA nicht zwischen Milch- und Fleischrindern unterschieden 
wird. 

 
 


